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eilige M Ar. 120 - er Karlsruher Zrituug.
Donnerstag , Ä. Mai L8S5 .

Verhandlungen
des Badischen Landwirthschaftsraths .

VII .
Die Freitag » Nachmittagssitzung wurde vom Vorsitzenden

Klein » Wertheim kurz nach V-6 Uhr eröffnet .
Scipio berichtet über die „ gesetzlichen Bestimmungen

gegen die Schweinezucht " und gelangt zu folgendem
Antrag :

„Der LandwirthschastSrath wolle beschließen :
1 . Großh . Ministerium des Innern zu bitten , dahin zu wir »

ken » daß der Rothlauf bei Schweinen , die Schweineseuche
und Schweinepest durch Reichsgesetz zu anzeigepflichtigen
Thierkrankheiten erklärt werden .

2 . Die Frage der Versicherung des Schweinebestandes in sei¬
ner nächstjährigen Tagung einer eingehenden Berathung zu
unterziehen .

"

Rudolf schließt sich dem ersten Antrag an , kann sich aber
mit dem zweiten bei dem häufigen Wechsel des Schweinbestau -
deS nicht befreunden . Auch die Kostenfrage spiele dabei keine
unerhebliche Rolle und ohne namhafte Beihilfe aus der Staats¬
kaffe dürfte kaum etwas erreicht werden . Redner empfiehlt be¬
zirkspolizeiliche Bestimmungen bezüglich der Herstellung von
Schweineställen : hier könne gesundheitlich viel gefördert werden .
Redner greift auf die gestrige Debatte » die „Eberhaltung " betr . ,
zurück und wendet sich besonders gegen die Hobe Belastung , welche
den Gemeinden drohe » wenn sie die Eberhaltung selber über¬
nehmen müßten .

Gutsbesitzer Steiner schließt sich den Ausführungen des
Vorredners an , ohne sich jedoch mit den Bemerkungen über die
Eberhaltung des Vorredners einverstanden zu erklären .

Blankenborn wendet sich gleichfalls gegen den Antrag
zwei, der nur eine Belästigung bedeuten würde und zu den vielen
Versicherungen eine neue beifüge .

Stein - Kudach führt aus , daß der erste Antrag nur dann
durchführbar sei » wenn eine Attschädigung gewährt werde . Was
den Antrag zwei betreffe , so handle es sich lediglich um eine
Prüfung , die man wohl vornehmen könne. Eine Anzeigepflichi
ohne Entschädigung sei eia Unding . Redner wünscht ferner , daß
auf dem Viehhof in Mannheim ein scharfer Unterschied gemacht
werde zwischen Schlachtbof und Zuchthof » denn es sei Tbatsache ,
daß die Maul - und Klauenseuche von dort in das Hinterland
verschleppt worden fei

Veterinärinspektor Hafner erläutert den in Frage kommen¬
den Fall und hält es für zweifelhaft , ob die Krankheit durch in
Mannheim infizirte Tbiere verschleppt worden sei . Uebrigens
sei eine Ansteckung durch den Personenverkehr leicht denkbar .

Präsident Geh Rath Eisenlohr hält die Anregung Stein 's
für eine berechtigte und erklärt sich bereit , die Frage der Trennung
deS Schlachtviehs von dem Nutzvieh im Mannheimer Viehhof in
Erwägung zu ziehen . Es sei übrigens bezüglich der Bestim¬
mungen über die Manl - und Klauenseuche beim Bundesrath ein
Antrag Preußens eingegangen . wonach die gleichen Vorschriften ,
wie sie seit 10 Jahren in Baden bestehen, für das ganze Deutsche
Reich in Kraft gesetzt werden sollen . Dabei komme es allerdings
auch darauf an , daß dieselben befolgt würden .

Heitzmann - Meßkirch wendet sich gegen die große Einfuhr
von Vieh , die der deutschen Landwirthschaft großen Schaden
bereite . Des weiteren tritt Redner in besonders durch Krankheit
gefährdeten Bezirken für obligatorische Impfung ein .

VeterinSrinspektor Hafner erläutert die gewachten Impf -
versuche unter Angabe einer Reihe statistischer Zahlen und spricht
-sich über die verschiedenen Jmpfspsteme aus , von denen die Pa -
steur 'sche Schutzimpfung in der letzteren Zeit dank der eingcfübr -
ten Verbesserungen nur noch eine geringe Verlustziffer aufweise .
Nachdem die Landwirthe sich von der Nützlichkeit der Maßnahme
haben überzeugen können , sollte man erwarten , daß dieselben
auch ohne Aussicht auf Entschädigung mehr als bisher von der
Impfung Gebrauch machen .

Wittmer - EvPingen tritt für beide Anträge des Berichter¬
statters ein , jedenfalls sollte man die Erhebungen der Regierung
abwarten , ehe man sich ein bestimmtes Urtheil über die Versiche¬
rung aneigne .

Scipio stellt den Antrag , an die Großh . Regierung die

Bitte zu richten , die Entschädigung für infolge der Impfung
umgestandener Schweine wieder einzufübren .

Ministerialrath vr . Reinhard weist darauf hin , daß die
Regierung in der Ueberwachung des Viehverkehrs so weit als
irgend möglich gegangen sei » er erinnere nur an die im Jahre
1893 eingerichtete Grenzkontrole , ferner an die wiederholt erlas¬
senen Einfuhrverbote . Der Kontrole des Viehverkehrs an der
Grenze werde auch für die Folge volle Aufmerksamkeit zugewen -
det werden . !

Nach weiterer längerer Debatte , in welcher besonders Klage
darüber geführt wird , daß die Nachbarländer bei Abwehr der
Tbierseuchen sehr lax Vorgehen , werden die Anträge des Refe¬
renten angenommen , desgleichen der nachträglich eingebrachte An¬
trag Scipio .

* »

Würtenberger - Ebersteinschloß berichtet über die För¬
derung der Ziegenzucht , wobei er auf die Thatsache
hinweist , daß die Mehrzahl der im vorigen Jahre eingeführten
Ziegen sich mittlerweile recht gut entwickelt hätte » so daß die
Eigenthümer jetzt ganz zufrieden seien. Der Berichterstatter ge¬
langt zu folgenden Anträgen :

Der Landwirtbschaftsrath wolle beschließen :
Die Großh . Regierung sei zu ersuchen , neben der geplanten

Unterstützung von zu errichtenden Ziegenzuchtstationen
1- Prämien für musterhafte Ziegenbockhaltung zu bewilligen ,
2 - die Namen der prämiirten Ziegenbockhalter am Jahres¬

schluffe im „Landwirthschaftlichen Wochenblatt " zu veröffent¬
lichen,

3- Prämien auszusetzen für Führung von Milchregistern .
Korreferent Reiß schließt sich diesen Ausführungen der Haupt¬

sache nach an .
Geh . Regierungsrath Salzer empfiehlt für Errichtung einer

Ziegenzuchtstation die Anstalt Hochburg .
Ministerialrath vr . Reinhard hält die Anregung . dasMilch -

ergebniß der Ziegen sestzustellen, für erwägenswerth » doch dürfte
dies , da die meisten Ziegen in den Händen kleiner Leute seien ,
mit Schwierigkeiten verbunden sein . Eine Zuchtstation bestehe,
dank der Munificenz Seiner Königs . Hoheit des Großberzogs ,
auf Schloß Eberstein : die Errichtung einer weiteren Zuchtstation
sei in Aussicht genommen , und zwar auf Hochburg . Für die
Wahl dieses Platzes spreche auch der Umstand , daß mit dem
Gutsbetrieb der Hochburg die Ackerbauschule verbunden sei . Die
Errichtung der Zuchtstution daselbst sei so gedacht , daß der
Pächter die Ziegen halte und unter bestimmten Bedingungen ,
welche Ungehalten werden müssen . Beihilfe aus der Staatskaffe
erhalte . Die Einfuhr von Ziegen sei geschehen » nachdem das
heimische Material als nicht ausreichend sich erwiesen habe . Es
fei erfreulich , daß von mehreren Seiten eine so gute Entwickelung
der eingeführten Tbiere habe berichtet werden können .

Es werden hierauf nach kurzen Bemerkungen der Bericht¬
erstatter die Anträge derselben angenommen und die Sitzung
nach 7 Uhr geschloffen.

Verschiedenes .
Berlin , 30 . April . Die „Preuß . - Litt . Ztg .

" schreibt in einer
Briefkastennotiz : Herrn P . in . . . Wenn Ihnen am
1 . Osterfeiertage im Wirthshause der Täufling umgewechselt
worden ist und Sie anstatt Ihres Knaben crn Mädchen in 's
Haus bekommen haben , so läßt es sich doch durch den Geistlichen
des Orts unschwer feststellen , wer jetzt in dem unrechtmäßigen
Besitz Ihres Knaben ist . Wir verzichten deshalb auf die Auf¬
nahme der „ Anzeige " .

Paris , 29 . April . Ueber die Katastrophe von Boncep
werden noch folgende Details gemeldet : Inmitten der Menge
die aus den Nachbarthälern herbeigeeilt ist , um die Unglücksstätte
zu besichtigen , ereignete sich jeden Augenblick eine herzzerreißende
Scene : Der Leichnam einer Frau , die eben aus dem Wasser ge¬
zogen wurde und auf einem Ackerwagen nach dem nächsten Dorfe
geschafft werden soll , wird von den Verwandten unter Jammer¬
rufen erkannt , und allen den Neugierigen , die barhaupt den
armseligen Wagen umstehen, füllen sich die Augen mit Tbränen
Dort wieder wurde die Leiche eines Mannes an 's Land ge¬
schwemmt , in dessen Taschen man eine Börse mit 2 616 Francs
und ein Sparkassenbuch fand . Der Unglückliche war offenbar »

als er den Wafferschwall herannahen sah , in fein HauS zurück "
geeilt , um sein Geld zu retten , und hatte so den Tod gesunden "
— Die Frau deS Schullehrers Fabrp im Dorfe Domövre , desse

'
Wohnhaus sich auf einer Anhöhe befindet , erzählte , sie habe um
S"/. Uhr , als sie sich aukleidete , um nach Spinal zu gehen , di«
Waffermenge heranstürzen gesehen . darauf ihrem Manne zuge-
rufen : „Mein Gott , der Teich kommt herunter ! Lauf doch in 'S
Dorf !" Der Lehrer stürzte mit dem Rufe : „Rettet Euch , rette
Euch !" den niedrig gelegenen Häusern zu. Er kam zu spät ; nur
wenige konnten sich flüchten . — Der Departementsingeuieur Denis
theilte einem Berichterstatter über das Reservoir von Boncep fol
gende technische Einzelheiten mit : Der Ostkanal benöthigte täglich
40 —50000 Kubikmeter Wasser zu seiner Speisung ; man konnte
nicht daran denken , dieses große Ouantum der Mosel zu ent¬
nehmen , und stellte deshalb einen künstlichen See her, der während
der Regenzeit angefüllt werden und im Sommer zur Speisung
des Ostkanals dienen sollte . Das natürliche Becken oberhalb
Boncep war sehr günstig für diesen Zweck gelegen . Durch die
Herstellung von Dämmen wurde dann der „Teich von Boncep "
gebildet . der eine Oberfläche von 128 Hektaren hatte und . wi
bereits gemeldet , 7 Millionen Kubikmeter Wasser fassen konnte ,
eioe für die Maximalperiode von 6 Monaten . während welcher
der Ostkanal benützt wurde , ausreichende Menge . Man war
gerade damit beschäftigt , den „Teich" zu füllen : das Wasser
wurde von Remiremont mittelst eines 42 Kilometer langen Kanals
dabingeleitet . Zur vollständigen Füllung des Reservoirs fehlten
nur noch 100 000 Kubikmeter .

Industrie , Handel und Verkehr .
-I- Frankfurt a . M .» 30. April . (Deutscher Phönix .)

Die heutige Generalversammlung genehmigte die einen Ueberschuß
von 825 394 M . 48 Pf . ergebende Bilanz pro 1894 und beschloß,
den Anträgen der Verwaltung entsprechend — unter Entrichtung
der statut - und vertragsmäßigen Tantiemen — , die Rücklage
von 99,840 M . an die Dividendenergänzungsreserve , sowie von
50 000 M . für den Bcamtenpensionsfonds und die Vertheilung
von 605000 M . als Dividende , wonach 110 M . auf jede Aktie
Vit . und 55 M . auf jede Akue Vit. L . entfallen . Die ans
dem Aufsichtsrathe ausscheidenden Herren Karl Donner von hier »
Hosbankier Julius Naegele und Kommerzienrath Ferdinand Reiß
von Karlsruhe wurden wieder gewählt ; zu Revisoren pro 1895
wurden die Herren Otto Hauck , Max B . H . Goldschmidt und
Karl Grunelius von hier und zu Ersatzrevisoren die Herren
vr . Gustav v . Brüning , Höchst a . M . , und Max Scherbills ,
Frankfurt a . M -, ernannt .

-I- Frankfurt a ./M . . 30 . April . (Frankfurter Rück -
Versicherungs - Gesellschaft .) Die in der heutigen
Generalversammlung genehmigte Bilanz weist einen Reingewinn
von 87 563 M . 92 Pf . aus , wovon 4 378 M - 20 Pf . dem Kapital -
Reservefond zu überweisen und 2616 M . 50 Pf . als Tantieme
zu verwenden waren , und unter Zulage von 3902 M . 04 Pf .
Gewinnvortrag aus dem Vorjahre , 84 000 M . als Dividende
von 7 M - auf die Aktie zur Vertheilung kommen . während der
Rest von 471 M . 26 Pf . auf neue Rechnung vorgetragen wird -
Nach Wiederwahl der aus dem Aufsichtsrath ausscheidenden
Herren Rudolf Andreae und Robert Flersheim wurden zu Revi¬
soren pro 1895 die Herren Otto Hauck, Max B . H - Goldschmidt
und Karl Grunelius . und , u Ersatzrevisoren die Herren Max
Scherbius und vr . Gustav v . Brüning berufen .

Die Basler Lebensversicherungsgesellschaft .in Deutschland seit 30 Jahren eingeführt , schließt laut Bericht
das Jabr 1894 mit einem Bestand von 25 848 Policen überrund
108000000 M . Kapital und 442 000 M , Rente in der Lebens¬
und 23 099 Personen über rund 495000000 Kapital und
138 000 M . Tagegeld in der Unfallversicherung . Prämienein -
nabme 1894 rund 5144 000 M - für „ Lebens"- und „Unfall "-
Versicherungen . Zinseneinnahme 1092180 M . Erhöhung der
Prämienreserven insgesammt um rund 2000 000 M . auf rund
28 400 000 M . Der Reingewinn aus 1894 beträgt 432167 M . :
hieraus werden 300 OM M . dem G -winnfonds der Versicherten ,80000 M . als Zins auf deren im Geschäft angelegten Fondsund Dividende den Aktionären überwiesen . Seit 1895 hat die
„Basler " auch die Versicherung kleiner Kapitalien (Volksver¬
sicherung ) ausgenommen .

Jeuilleton . Nachdruck verbot« , .

2) Der wilde Herbert .
Erzählung von Erich Norden ( Fortsetzung .)

So kam ich denn als blutjunger Lieutenant in den Besitz eines
großen Vermögens , dessen Zinsen ich zwar regelmäßig aufbrauchte ,
ohne mich doch einem geradezu verschwenderischen Leben zu er¬
geben . Insbesondere blieb ich dem Sviele fern ; es ekelte mich
an . Um die Frauengunst kümmerte ich mich nicht sonderlich , so
gerne ich auch in Gesellschaft verkehrte und so gut ich den feinen
Kavalier zu spielen verstand . Aber darauf , daß ich die edelsten
Pferde und die feurigsten Weine hielt , that ich mir etwas zu gut ,
weßhalb der „ wilde Herbert " beim ganzen Regiment höchst be¬
liebt war .

Es kamen wohl Augenblicke , in denen mir dieses Leben ent¬
setzlich schal und leer erschien und mich ein Ekel erfaßte . Was
hätte ich doch darum gegeben , wenn eine zarte Schwesterhand
mich auf einen anderen Weg geleitet » ein sanftes Mutterauge
mich verweisend und doch voll Liebe angeblickt hätte , oder ein
Vater mir als treuer Freund zur Seite gestanden wäre . Aber
der . wilde Herbert " besaß Niemanden , nicht einmal eine» auf¬
richtigen wirklichen Freund , denn er hatte nie einen solchen gesucht.

Mein inneres Leben war nicht gehegt und gepflegt worden ;
für andere zu leben , an andere zu denken , kam mir niemals in
den Sinn . Ich war der krasseste Egoist und ahnte kaum , wie
innerlich elend ich trotz des äußeren Glanzes war .

Mit wissenschaftlicher Lektüre mich in meiner freien Zeit zu
beschäftigen verspürte ich keine Lust ; viel Geschmack halte ich ja
nie daran gefunden . Kam ich aus dem Dienste , so warf ich
mich aus daS Sopha , um auszuschlafen und mich zu stärken für
alle Gesellschaften » in denen getanzt und getrunken wurde bis
zum frühen Morgen . Manchmal begann ich auch einen Roman
zu lesen, aber gähnend warf ich ihn sehr bald wieder in die Ecke .
Ich lachte über die edle» Frauengekalten , welche ich da mitunter
gezeichnet fand . Ich kannte die wirklichen Frauen oder glaubte

sie doch wenigstens zu kennen , und sie bildete » den krassesten
Gegensatz zu denen der Dichtung .

Wie oft hatte ich heiß gewünscht, ein einziges Mal von einem
einzigen Augenpaar zurückgewiesen zu werden . Ich hätte die
Frau verherrlich : wie eine Göttin » die mir bei meinen faden
Schmeicheleien den Rücken zugewandt und mich durch ihren Blick
beherrscht hätte . Aber bis jetzt beherrschte ich die Frauen ; noch
batte ich eben ihre Macht und ihren Einfluß nicht kennen gelernt .
Es war wohl meine Schuld , denn hätte ich ernstlich gesucht , so
hätte ich vielleicht gefunden . Wenn mir dann Langeweile und
llebersättigung meine vier Wände zur Hölle machten , bestieg ich
mein feuriges Pferd und setzte» von meinen Hunden begleitet , in
wilder Jagd über alle Gräben hinweg . Ich verwünschte meine
Sattelsestigkeit , meine Virmosität im Retten , meine vorzüglich
geschulten Pferde . Ein Sturz und irgend ein Beinbruch wären
mir damals fast wie eine Erlösung erschienen .

Mich überfällt ein kalter Schauder , wenn ich jetzt an dieses
Lebeä oder vielmehr an dieses Vegetiren zurückdenke , denn man
kann das nicht wohl „Leben" nennen , wenn ein Mensch so ganz
seine höhere Bestimmung vergißt , sein Leben nur mit Nichtig¬
keiten und Erbärmlichkeiten auSfüllt , nur den eigenen Launen
lebt» Keinem zur Freude , Keinem zur Stütze und sich selbst zum
Ekel .

Den „ wilden Herbert " zahm und klein zu machen , war nicht
so leicht : es bedurfte viel dazu . Aber ich habe es merken müssen ,
daß da oben Einer ist , der über die armfeligen Menschenkinder ,
die ihre Zeit vergeuden und ihre wahre Bestimmung vergessen ,
wacht und plötzlich seine Hand schwer auf sie legt , daß sie zu-
sawmenbrechen und ganz klein werden .

Jahr um Jahr zog sich in dieser Weise dahin und ich schleppte
an den Jahren wie an einer schweren Kette » deren Glieder mir
immer drückender erschienen, je weiter ich vorwärts kam .

Mir war es gleich , wo ich garnisonirte , und ich wäre ebenso
gerne nach Sicilien gegangen , wenn man mich dorthin geschickt ,
alS nach St . , wohin ich mit dem Range eines Rittmeisters ver¬
setzt ward .

Mit den wenigen Offizieren , die meine Schwadron auszuweisen
Et " Abend nach meiner Ankunft im Hotelund ließ mich über die Familien dieser Stadt unterrichten , welche

ich meines Umganges würdigen konnte und durfte . Mir wurde
da eine Masse ganz zusagender Namen genannt , die ich mir
auf s genaueste notirte .

Ein junger , frischer Secondelieutenant , Seiden , hatte mir viele
hierauf bezügliche Mitlheilungen gemacht und ich wollte eben
mein Notizbuch wieder eiustecken , als Premierlieutenant von
Wagener ausrief : „Halt , Kamerad Selben , Sie haben »och ein
Haus vergessen , in dem wir Alle gern verkehren. Wie kommt
es , daß Sie Herrn Rittmeister die Frau SanitätSrath Helmreich
nicht genannt haben ?"

Der kleine Lieutenant lächelte.
„Kamerad , ich wußte auf Ehre nicht » ob ich diesen Namen

ohne Ihre spezielle Erlaubniß nennen durfte , da Sie für einen
Verehrer von Fräulein Helmreich gelten."

In den Augen Wagener 's blitzte es wie von augenblicklicher
Erregung ; dann entgegnete er sehr ruhig :

„Sie haben recht , Kamerad , ich verehre Fräulein Maria
Helmreich auf 's höchste , aber ich sehe nicht ein , weßhalb meine
Hochachtung dem Herrn Rittmeister als ein Hinderoiß für dessen
Besuch erscheinen könnte.

"
Der kleine Lieutenant schwieg , ich notirte auch diesen Namen

und sagte dann zu Wageuer :
„ Sie machen mich ja fast begierig , diese Dame kennen zu

lernen , und wenn die Herren sämnttlich dort Verkehren , wird
wohl auch mir ein Besuch gestattet werden."

„ Aus Ehre . Herr Rittmeister, " rief Selben eifrig , „die Gesell¬
schaften und kleinen EmpfangSabende bei Frau SanitätSrath
sind famos .

"

„Da wird wohl viel getanzt ? " fragte ich , über diesen Eifer
belustigt .

„Ach nein . Herr Rittmeister, " lautete die Antwort , „aber trotz
alledem amüfiren wir uns herrlich."

(Fortsetzung folgtJ



Mittlere Marktpreise der Woche vom 21 . bis 28 . April 1895 . (Mitgetheilt vom Großh . Statistischen Bureau.)
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KckrliiMsche «euer - PerschriiG - Aclien-WWfl i« KlberselS.
Q '209 .

Einnahme .
1 . Ueberträge ans dem Vorjahre :
» . Prämien -Ueberträge 2,160,220 — A
d . Schaden- Reserve . „ 265,715 - 10 „
« . Sonst . Ueberträge:

1 . Cavitat -Reserve „ 3,000,000. — „
2 . Reserve f . außer-

« ähnliche Fälle „ 1,695,004 . 53 „
3. Dispos - Fonds

^ 37 .153-82
demselben

m 1894
bestimmungs¬
gemäß über¬
wiesen 1,180 .55 .. 38,334. 37 „

i . Gewinn- und Unlust -Rechnung -es Kahres 1894 .

2- Prämien -Einnahme abzüglich Ristorni
3 Nebenleistungen der Versicherten an die

Gesellschaft .
4 a . Zinsen . . . . 293,660 . 95 A

d . Miethserträgc - „ 8,732. 80 „
5- a- Coursgewinn aus

verkauftenWerth»
vapieren . .

b - Coursgewinn aus
ausgeloost.Werth¬
papieren - - - „

6- Sonstige Einnahmen -
108 .

7,159,274 . —
6,442,144. 79.

7,853. 20

302,393 . 75

108 .

13,911 .773 . 74

L . Ausgabe .
1 - Schäden, einschließlich Kosten , aus den

Vorjahren :
s . gezahlt . . . 175 589 . 90 A
b . zurückgestellt - - „ 64,977. — „

2- Schäden einschließl . Kosten , im Rech¬
nungsjahre , abzüglich des Antheils der
Rückversicherer :

a , gezahlt . . . 1,932,733. 45 A
b. zurückgestellt . - „ 129,349 . — „

3 - Rückversicherungs Prämie .
4 Provisionen , abzügl. des von den Rück¬

versicherern erstatteten Antheiss - - -
5 . Steuern und öffentliche Abgaben - -
6 . Verwaltungskoiten .
7 - Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen

Zwecken , inebesondere für das Feuer¬
löschwesen .

8 . Abschreibungen :
a. auf den Grundbesitz 9,253. 10 H
5. aus Werthpapier e . „ 5,150. 20 „ i

9
10

Coursverluste auf Werthpapiere - - -
Prämien -Ueberträge .

11 . Sonstige Reserven:
a . Capital - Reserve . 3,000,0( 0 . — A
>>. Reserve für außer¬

gewöhnliche Fälle - „ 1,695,004. 53 „
o . Dispositionsfond s . „ 28,951 . 63 „

12 . Sonstige Ausgaben .
13- Ueberschuß und dessen Verwendung:

1 - -r an den Capital -
Reservefonds . ^ t.

b . an die Reserve
f. anßergewöhn-
liche Fälle . - „ 200,995 47 .

v . an den Dispo -
sitionsfonds - - „ 13,758 . 66 „

ä . an die Beamten -
Pensions - u Un -
terstützungskuffe „ 20 .000 - „

2 Tantiemen . . . „ 45,622. 60 „
3 . an die Actionäre . „ 480,000. - .
4 . an die Versicherten „ — . - „
5 andereVerwendung . „

«I240,566. 9l

2,062,082. 4b
3,080,048. 40

337,832 . 17
87,897 . 67

415,227 . 22

9,382. 74

14,403. 30

2,180,000. —

4,723,956. 16

760,376 . 73

13,911,773. 74

II .
^ Aktiva.

1 . Wechsel der Actionäre .
2 - Hypothekenfreier Grundbesitz . . . -
3 . Hypotheken .
4 - Darlchne auf Wertpapiere . . . .
5- Wertpapiere , gema>> den Bestimmungen

des Artikels 185a des Reichsgesetzes v .
18- Juli 1884 .
Courswerth am 31 . Dezember 1894 :

2,320,580- 60 A
6 . Wechsel .
7- Guthaben bei Bankhäusern .
8 . Guthaben bei anderen Versicherungs-

Gesellschaften .
9. Zinsen-Forderungen .

10 . Ausstände bei General - Agenten bezw.
Agenten .

11 . Rückstände der Versicherten .
12 - Baare Kaffe . - -
13 - Inventar u . Drucksachen ( abgeschneben )
14 - Sonstige Activa : Guthaben bei verschie¬

denen Debitoren .

Silan? am
4,800,000.

299,184 .
5,364,595.

31

2,120,610. —

268,225 . 40

138,029 .
72,513 .

987,415 . 30

3,975. 97
^ 14,054,549 . 17

Derember 1894.
U . Passiva.

1 . Actien Capital .
2- Capital - Reservefonds . . . . . . .
3. Special - Reserven:

a . Reserve für außer-
wöhnliche Fälle . 1,695,004. 53 H

28,951 63b - Dispositionsfonds _
4 - Schaden Reserve .
5 Prämien - Ueberträge . . . .
6 . Gewinn -Reserve der Versicherten
7- Guthaben :

a . anderer Versicherungsanstalten
d . Dritter .

8 Baarcautionen .
9 . Sonstige Passiva , und zwar :

s . nicht erhobene Dividende
aus dem Vorjahre 1,440 . — ^

b . Beamt - Pensions -
u . Untersiützungs-
Kaffe . . . . „ 188,905 . 78 ,

10- Ueberschuß .

6 ,000 ,000 .
3,000,000. —

1,723,956. 16
194,326 . -

2,180,000. -

5,544. 50

190,345 . 78
760,376 . 73

14 .054,549. 17
General -Agentur Mannheim : a » 1rs . Agentur Karlsruhe : SorrMrsIm ssrr .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

Q 225 .1 . Nr . 3643 - Eppingen .
Die Firma B . Kauffmann Söhne
zu Bruchsal klagt gegen den Wirth
Maier zum Badischen Hof zu Sulz -
feld , auS Wem- und Branntweinkauf
und Leihe von Fässern , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 57 Mk . 60 Pf . . 5"/,
Verzugszinsen vom Zustellungstag und
Rückgabe der geliehenen Fässer, sowie
vorläufigeBollstreckbarkeitserklärungdes
UrtheilS» und ladet deu Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Eppingen auf

Dienstag den 11. Juni 1895,
Vormittags i/.9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Eppingen , den 29 April 1895 .
Schütz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Soukurse .

Q .220 . Nr . 20,611 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Ludwig Mutsch¬
ler in Mannheim ist Schlußtermin ge¬
mäß 8 1H0 der K .O . auf

Montag den 27. Mai 1895 ,
Vormittags 8V, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht. Äbth. V,
Zimmer Nr . 7, hierselbst bestimmt .

Mannheim , den 27 . April 1895 .
GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts :

M oh r .

Q 244 . Nr . 11,645 - Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Privatmanns Friedrich
Schäfer hier wurde Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung der Erben

>des f- Verwalters I . Cb . Hügle und
i zur Wahl eines anderen Verwalters
! bestimmt auf

Samstag den 11 . Mai 1895 ,
Vormittags V,9 Uhr ,

Akademiestraße 2, HI - Stock, Zimmer
Nr . 21.

Karlsruhe , de» 29. April 1895 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Q219 . Nr . 18,592 . Heidelberg .

Ju dem Konkursverfahren über das
Vermögendes SchlossersHeinr . Kirsch
von Meckesheim ist Termin zur Ab¬

nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Verzeichniß der
bei der Schlutzvertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen auf

Dienstag den 14 . Mar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,

11 - Stock, Zimmer 8 , bestimmt , wozualle Belherligten hiermit vorgeladen
werden .

Die Schlußrechnung nebst Belegen
und Schlußverzeichniß sind auf der Ge-
richtsschreiderei niedergelegt .

Heidelberg , den 27. April 1895.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
H err el .

Q .221 . Nr . 2881 . St . Blasien
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Posthilfsboten Johann
Hupfer in St . Blasien wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und vollzogener Schluß -
vertheilung aufgehoben . St . Blasien,den 29 . April 1895 . Der Gerichts¬
schreiber Großh . Amtsgerichts : Gut¬
mann .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Haudelsregistereiutriigr.

Q :71 . Nr . 17,646 . Heidelberg .
Zu O,Z . 38 Bd . 11 . des Gesellschafts-
registers wurde eingetragen :

Die Firma . Louis Stein Söhne
( A . Stein ) " , offene Handelsgesellschaft
in Heidelberg .

Theilhaber der Gesellschaft sind :
1 . Louis Stein Witwe , Hannchen ,

geb . Maier hier .
2 . Deren Söhne : die ledigen Kauf¬

leute Albert und Hermann Stein
dahier.

Die Gesellschaft hat am 1 . April 1895
begonnen .

Heidelberg , den 19 . April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R e i ch a r d t.
O .75 . Nr . 2943 . Gengenbach . In

das Firmenregister wurde eingetragen :
O .Z . 283 . Firma : G . Blatt in

Zell a . H .
Sitz der Niederlassung ist nunmehr

Biberach.
Gengenbach , den 22 . April 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H . Meyer .

O :76 . Nr . 2914 . Gengenbach . In
das Firmenregister wurde eingetragen :

1 . O .Z. 34. Firma : Wilhelm
Ullersberger . Die Firma
ist in Folge Todes der Inhaberin
erloschen.

2 . O .Z . 314 . Firma : August
TschimmelS Rechtsnach¬
folger . Die Firma ist erloschen .

3 O .Z . 323 . Firma : Josef Reck ,
Nudelfabrik in Gengen¬
bach . Inhaber : Josef Reck,
Conditor dahier , verheiratbet mit
Agathe, ged. Jung von Mengen,
ohne Ebevertrag.

Gengenbach , den 20 . April 1895
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Meyer .
Q :st7 . Nr . 3921 u . 3886 , Ken -

zingen . In das diesseitige Firmen¬
register wurde unterm 18. April d . I . ,
Nr . 3886 und Nr . 3921, -eingetragen:

I. Zu O .Z . 127 : Die Firma Leo¬
pold Blum in Endingen betr . :

Der Firmeninbaber Leopold
Blnm ist am 17 . November 1894
gestorben ; die Witwe , Gertrude,
geb . Wyler , führt das Geschäft
unter der Firma „Leopold Blum
Witwe" fort.

II . Unter O .Z. 209 : Firma David
Levi in Herbolzheim :

Inhaber der Firma ist David
Levi , Kaufmann in Herbolzheim .
Derselbe ist seit 26 . August 1879
mit Aogusta. geb . Löwengart von
Rexingen » Oberamts Horb . ver -
beirathet. Nach Artikel 1 des zu
EUenheim am 25 . August 1879
errichteten EhevrrtragS schließen
die Verlobten ihr gegenwärtiges
und zukünftiges , liegendes und

Vermögen von der Gütergemein¬
schaft aus , mit Ausnahme von
50 M . » die Jedes von ihnen zur
Gemeinschaft gibt.

Kenzingen, den 20 . April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

._ Beck._Q 239. 1 . Nr . 575 . Karlsruhe ,
Großh . Bad. Staats.

Eisenbahnen.
Die nachverzeichneten Bauarbeite » zurHerstellung eines Bahnwartshauses aufStation Bietigheim sollen im Wege

schriftlichen Angebots vergeben werden :
1 . Maurer -, Steinhauer - u . Gypser-

arbeiten, zus . veranschl. zu 4900
2 . Zimmerarbeiten „ „ 1000 „3 . Schreinecarbeiten , „ goo „4 . Glascrarbeiten „ „ 160 „5 . Blechnerarbeiten „ „ 140 ,6 . Schlosserarbeiten , „ 160 „7 . Tüncherarbeiten . „ 400 „Die betr. Pläne , Arbeitsbeschriebeund

Bedingungen können auf dem dieffeit .
Hochbaubureau (Kriegsstraße Nr . 64)in den übliche» Geschäftsstunden einge¬
sehen werden , wohin auch die Angebote
spätestens bis

Dounerstag den S . Mai d . I .,Vormittags 9 Udr ,portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichen sind .

Karlsruhe , den 30 . April 1895 .Großh . Eisenbahnbauinspektion.
Q .21L.2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Nachverzeichnete Bauarbeiten zurVergrößerung der Wirthfchaftsküche im
! Aufnabmsgebäude ,n Mühlacker sollen
l im öffentlichen Verdingungswege ver-
^geben werden :
! 1 Grab - , Maurer - und Steinhauer -
! arbeit,
! 2- Zimmerarbeit .

3 - Schreiner - und Glaserarbeit ,
^ 4 . Schlofferbeit,

5- Blechnerarbeit,
! 6 . Tüncherarbeit .

Die Pläne , Bedingungen und Ar¬
beitsbeschriebe liegen aus dem Eisen-
bahnhochbaubureau in Pforzheim auf ;
letztere werden an die Unternehmer ab -

! gegeben -
Die auf Einzelpreise zu stellenden

! Angebote sind verschlossen . portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , spätestens biS Freitag de«
1V. Mai d. I ., Bormittags S Uhr ,an den Unterzeichneten einzureichen ,
um welche Zeit die Eröffnung statl-
findet -

Karlsruhe , den 29 . April 1895
Der Großh - Bahnbauinspektor-

Q '171 .2. Offenburg .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zur Vornahme von bauliche « Ver¬

änderungen im Aufnahmsgebäude Ap¬
penweier sollen nachbenannte Bau¬
arbeiten im öffentlichen Verdingungs -
wcge vergeben werden .

im Betrag von ca .
1 . Maurerarbeiten . . . 5800
2 . Zimmerarbeiten . . . 802 „
3 . Herstellung von eichenen

Riemenparketbödenin As¬
phalt ca . 545,0 gm .

4 . Schreinerarbeiten . . . 1600 „5 . Schlosserarbeilen . . . 990 »
6 . Blechnerarbeiien . . . 117 „
7 . Tüncherarbeiten . . . 646 ,Die Pläne , Bedingungen und Ver-

dingungsanschläge sind auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht aufgelegt,
woselbst auch die Angebotsformulare
erhoben werden können .

Die Angebote sind verschlossen , porto¬
frei und mit der Aufschrift „Äusnahms -
gebäude Appenweier" versehen bei dem
Unterzeichneten bis längstens

Donnerstag de» S . Mai d. I . ,
Vormittags Voll Uhr ,

einzureicken , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet.

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 26 . April 1895.

Großh . Bahnbauinspektor 1.
Q . 162.2 . Nr . 3546 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die zur Erweiterung deS A «f-
nahmsgevändeSanf Station Langen -
briirke» erforderlichen Erd - , Maurer¬
und Steinhaller - , Verputz - , Zimmer - ,
Schreiner - , Glaser - , Schlosser- , Blech¬
ner- , Holzcewent- und Tüncherardeiten,im Kostenanschlag von ca . 4500 M ,
und die zur Herstellung eines A «-
baue» au das Abtrittsgedäude da¬
selbst erforderlichenErd , Maurer - und
Steinbauer - , Zimmer - , Schlosser- ,
Blechner , Schieferdecker - und Tüncher-
ardciken , im Kostenanschlag von circa
14V « M . » sollen im öffentlichen Ver -
dingungswege vergeben werden .

Pläne und Bedingungen liegen auf
! diesseitigem Hochbaubüreau zur Einsicht
aus und werden die Arbeitsbeschriebe
zum Einsetzen der Uebernahmsprcise
daselbst abgegeben . Die Angebote sind
längstens bis

Mittwoch de» 18 . Mai d. I . ,
Morgen - 1« Uhr»

bei mir einzureicken.
Zuschlagsfrist vier Wochen .
Heidelberg , den 22 . April 1895 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

Druck und Verlag der G. Brau uffchm Hvsduchdruckerri in Karlsruhe.
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